
Tradition wird weitergeführt:
Bäume für Neugeborene gepflanzt

die bäume sollen mit den kindern groß werden
meisters Peter Penke-Wevel-
hoff: „Heute wird eine nette
Tradition fortgeführt.“ Dieses
Jahr wurden für die Kinder
Apfelbäume gepflanzt, die
zwischen August 2021 und
Februar 2023 geboren wur-
den. In diesem Zeitraum
konntedieOrtschaft fünfNeu-
geborene begrüßen. Ein be-
sonderer Dank wurde dem
stellvertretenden Ortsbürger-
meister Friedel Koch, Hans-
Heinrich Sporleder von den
Stadtwerken Holzminden,
dem Ortsbürgermeister Peter
Penke-Wevelhoff und den El-
tern ausgesprochen. Für jedes
Kind wurde eine andere Sorte
gepflanzt: Für „Casper“ wur-
de die Sorte „Rote Goldpar-
mäne“, für „Laura“ „Kaiser
Wilhelm“, für „Ella“ „Cox
Orange“, für Malte „Malus
Topaz“und für „Fanella“wur-
de die Sorte „Roter Boskoop“
gepflanzt. Auf einem Schild in
Form eines Baumes, werden
die Namen der Kinder ver-
ewigt.

Dienächste Pflanzaktion ist
im Frühjahr 2025 für die Jahr-
gänge 2023/24 geplant.

SilBerBorn. Familien aus Sil-
berborn haben sich am Dorf-
gemeinschaftshaus getroffen,
um eine beliebte Tradition
fortzuführen. Für jedes Neu-
geborene durften die Eltern
einen Apfelbaum pflanzen.
Der Gedanke dahinter: Die
Bäume werden nach der Ge-
burt gepflanzt undwerdenmit
den Kindern groß. Die selbst
gepflanzten Apfelbäume kön-
nen jederzeit von den Fami-
lienbesuchtundgepflegtwer-
den.

Die Idee für diese Tradition
stammt von dem ehemaligen
Ortsbürgermeister Wolfgang
Peter, jetziger Ehrenbürger-
meister der Ortschaft. Die Ak-
tion wurde sehr gut angenom-
men und seit 2014 versam-
meln sich die Familien mit
ihren Kindern an der Streu-
obstwiese. Insgesamt wurden
schon 37 Bäume gepflanzt.

Fünf Bäume für fünf Kinder

Die Pflanzung begann mit der
Begrüßung des Ortsbürger-

Von isabeLLe Jonczyk

Die Teilnehmer nach der Pflanzung der Apfelbäume. isabeLLe Jonczyk

Die Bäumewerden von den Elternmit ihren Kindern gepflanzt. isabeLLe Jonczyk Die Namen der Kinder werden auf den Äpfeln verewigt. isabeLLe Jonczyk

Dritter Platz für Oleksandra und Yuliia
Jugend musiziert: Geschwister aus holzminden starten beim Landesentscheid in hannover

Holzminden. Die beiden
Schwestern Oleksandra und
Yuliia Shynkarova sind mit
einem dritten Preis von dem
Landeswettbewerb Jugend
musiziert aus Hannover zu-
rückgekehrt.

Nachdem sich die beiden
Schwestern in Hameln beim
Regionalwettbewerb für die
Teilnahme am Landeswett-
bewerb qualifiziert hatten,
ging es in der Hochschule für
Musik, Theater und Medien

Hannover weiter.
Bis ins Detail haben Olek-

sandra und Yuliia in den ver-
gangenen Monaten mit ihrer
LehrerinNataliaAdolph inder
Musikschule Holzminden an
den Stücken und der Wettbe-

Die beiden Schwestern Oleksandra und Yuliia bei Jugendmusiziert. musikschuLe hoLzminden

werbssituation gearbeitet. Ein
vielseitiges Programmunddie
enorme Freude am Musizie-
ren hat ihnen dabei geholfen,
diesen langen Weg zu gehen.
Als einzige Teilnehmerinnen
aus dem Landkreis Holzmin-

den haben sie unvergessliche
Erfahrungen machen können.
Jugend musiziert „erhöht die
Popularität musikalischer Bil-
dungsangebote, weckt Neu-
gier und Interesse, und moti-
viert Kinder und Jugendliche,

sich mit Musik zu beschäfti-
gen, gemeinsam zu musizie-
ren und mit Fleiß besonders
künstlerische Leistungen zu
erreichen“, ist der von denOr-
ganisatoren formulierte An-
spruch.

Die Lehrerin Natalie Adolph. musikschuLe hoLzminden
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